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Yım deckt fein Grab a Monument

Die Infchrift lautet transparent;

„Er war der Tapferfte im Krieg,

Xır Qeb’n ftets das arößte BiehH ”

Berehrte Säft’ jeßt Kommt der Schluß

X Schlacht das ift ein Hochgenuß

D’rum gilt der Schuß dem Publikum

Sie Jolln leb’n dreimal Bum!11

Der MWerker.

Wein Nachbar in der Neua Safj’

Den is a Strad) paffiert,

Der hout per Dampf nauH Augsburg g’möißt

Des hout ’n ara fIcheniert.

Denn fröih um bdreia göiht der Zug.

Dou hHaft’8s die Noacht durdmadı'n,

Denn wenn mer fröih hHout an Termin,

Suh wos fenn bäiß: Sach'n.

Allah mei broaver Bergersumoh

Der Laßt fie dau nit jOred’n.

An SGasohzünder kennt er gout

Sacdht: „Thennes8 ni fröih med n.‘

Um Vsira [öfch'ns fuh die Gas,

X Stündla Kummens eiher,

Dou hHob’ns a Möärkla Trinkgeld nu

308 wol’ns denn no meiher ?“

Diß lögt er fi ba Zeit in’8 Bett

Und ftärkt fie halt af morg'n,

Und wal er waß, daß er werd g'wect

Su Ichläft er ohbni Sora’ıt.


	-

